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Gämmerler AG
INSOLVENZVERFAHREN
EINGELEITET
Der Hersteller von Systemen für
die Druckweiterverarbeitung im
Rotationsbereich hat aufgrund
einer drohenden Zahlungsunfähig-
keit Insolvenz angemeldet. Grund
seien Altlasten, die zu einem An -
steigen der Verbindlichkeiten
geführt hätten. Der Be trieb im
bayerischen Gelting läuft aber
weiter. 

Atlantic Zeiser und Hugo Beck
TECHNOLOGIEPARTNERSCHAFT
GESCHLOSSEN
Atlantic Zeiser und Hugo Beck
haben eine Technologie-Partner -
schaft für die Mailinglösung Versa -
mail geschlossen. Hugo Beck ist
Entwicklungs- und Produk tions part -
ner für das Weiterverarbeitungs-
und Versandsystem von Atlantic
Zeiser, das sich zur Kar ten perso -
nalisierung bei hohen Ge schwin -
digkeiten eignet.

Nilpeter
BESSERES GESCHÄFTSKLIMA
FÖRDERT INVESTITIONEN
Die Nilpeter A/S hat ihre Verkäu fe
im zwei stelli gen Bereich gegenüber
dem Vorjahr gesteigert, berich tet
der dänische Her stel ler von Druck -
maschinen für den Narrow-Web-
Markt. Die Ent wick lung sei auf die
Besserung der wirtschaft lichen
Lage zu rückzuführen, wovon Etiket -
tenher steller und Druck ma schi nen -
anbieter profitie ren konnten.

DOXNET
NETWORK BEGRÜSST 
DAS 600. MITGLIED
Doxnet, der euro päische Fachver -
band für Dokumen tenprofis, ver -
zeichnet weiterhin Wachstum. Der
Verband hat erneut zugelegt und
ist auf aktuell 630 Personen ge -
wachsen. Anlässlich der 13. Doxnet
Fachkon fe renz im Juni begrüßte
der Vorstand mit der Mondi Un -
coated Fine Paper Sales GmbH aus
Wien das 600. Mitglied. 

Kodak
GRAPHIC COMMUNICATIONS
GROUP WÄCHST
Gestiegene Rohstoffpreise und In -
vestitionen zum Ausbau des Dru -
ckergeschäfts bescher ten Kodak im
vergan ge nen Quartal einen Verlust
von 179 Mio. US-$ (125 Mio. €).
Der Umsatz ließ vor allem wegen
der Schwäche beim traditionellen
Fotogeschäft um 5% auf 1,48 Mrd.
$ nach, geht aus einer Kodak-Mit -
teilung hervor.
Die Graphic Communications Group
mit Produkten wie Digitaldrucksys -
temen, Soft ware, Druckplatten etc.
steigerte ihren Umsatz zwar um 4%
auf 685 Mio. $, schrieb allerdings
einen Verlust von 45 Mio. $, der
durch die Einführung neuer Inkjet-
Lösun gen und stei gende Rohstoff -
kos ten verursacht sei.
Die Bilanzphänomene seien typisch
für ein Unterneh men, das sich im

Wan del befinde, er -
klärte Kodak-Chef
Antonio Perez. Im
Vergleich zur gesam -
ten Branche habe
Kodak ein ein drucks -

volles Quartalsergebnis ab geliefert.
Im kommenden Jahr wer de Kodak
wie der schwarze Zahlen schreiben.
Für 2011 geht Kodak von einem
Um satz zwischen 6,4 Mrd. $ und
6,7 Mrd. $ (etwa 4,5 Mrd. €) aus.
V www.kodak.com

13% mehr Aufträge 
AUFTRAGEINGANG VON
MANROLAND GEWACHSEN
Im ersten Halbjahr 2011 verzeich -
nete manroland ein Auftragsplus
von 13%. Bei einer Veran staltung
des Internationalen Clubs Frank -
furter Wirtschaftsjournalisten er -

klärte manroland-
Vorstandschef Gerd
Finkbeiner, Ziel des
Unter neh mens sei es,
für dieses Jahr wie -
der die Milliarden-

Umsatzmarke zu erreichen. 2010
war der Umsatz auf 942 Mio. €
abgesackt, nachdem manroland
2006 noch gut 2 Mrd. € umsetzte. 
Nach einem Bericht der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung ist der Auf -
tragseingang des Druckmaschinen-
herstellers entsprechend dem Auf -
tragsplus von 13% auf 520 Mio. €
gewachsen. Laut Vorstandschef
Gerd Finkbeiner sei das Unterneh -
men auf einem guten Weg, in die -
sem Jahr ein ausgeglichenes Ergeb -
nis ausweisen zu können. 
V www.manroland.com

Wie wir bereits berichtet haben, hat
Hei del berg im ersten Quartal des
Geschäfts jahres 2011/2012 vom 
1. Ap ril bis 30. Juni 2011 den Um -
satz im Vergleich zum Vorjahr stabil
gehalten und das Ergebnis verbes -
sert. Es ist jedoch immer noch ne -
ga tiv. In den ersten drei Monaten
des Geschäftsjahres er zielte Heidel -
berg einen Umsatz von 544 Mio. €
(Vorjahr 563 Mio. €) und bleibt da -
mit hinter den eigenen Erwartun -
gen zurück. 
Der Ausblick für den Rest des Ge -
schäftsjahr scheint daher von einer
gewissen Vorsicht geprägt. »Wir
beobachten die aktuellen kon junk -
tu rellen Entwicklungen in der Welt
sehr genau«, sagt der Vorstands -

vorsitzende des Kon -
zerns, Bern hard
Schreier. Die globa -
len Konjunktur- und
Marktrisiken seien
nach wie vor hoch,

insgesamt hät ten sie in den vergan -
genen Tagen noch ein mal deutlich
zugenommen. Die Ver schärfung der
Schuldenkrise einiger europäischer
Staaten und der USA sowie die
jüngsten Verwer fungen an den in -
ternationalen Finanzmärk ten

könnten die gesamtwirtschaft li che
Dynamik bremsen und sich negativ
auf das Investitionsverhalten aus -
wirken. Dennoch strebt Hei delberg
im Geschäftsjahr 2011/2012 auf
Basis eines höheren ope ra tiven Er -
gebnisses und eines ge rin geren
Finanzierungsaufwands ein ausge -
glichenes Vorsteuerergebnis an:
Vorausgesetzt, die Entwick lung der
gesamtwirtschaftlichen Rah men   -
bedingungen und der Bran che ver -
läuft nach wie vor stabil, teilt Hei -
delberg mit.
Das weltweite Druckvolumen sei
weiterhin stabil und werde Investi -
tionen in Produktionsmittel erfor -
dern. Das mittelfristige Um satzziel,
das Heidelberg in den kom menden
zwei bis drei Jahren an strebt, liegt
dabei bei über 3 Mrd. € jährlich.
Bei einer stabilen Entwicklung
glaubt Heidelberg, sich die sem Ziel
in den nächsten zwei Jah ren schritt -
weise nähern zu können – der Um -
satzzuwachs im kommenden Jahr
sollte durch die drupa 2012 und die
weitere Erholung der Druck indus -
trie größer als im laufenden Ge -
schäftsjahr ausfallen. 
V www.heidelberg.com

UMSATZ STABIL, ERGEBNIS BESSER,
AUSBLICK VERHALTEN

Heidelberger Druckmaschinen
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Durch das starke Asien-Geschäft und ge -
stiegene Investitionen in Deutschland und
ande ren Ländern Europas verbuchte KBA im
ersten Halbjahr 2011 ein Bestellvolu men
von 682,9 Mio. €. Nach Angaben von KBA
wurde der Vorjahres wert damit leicht über -
trof fen. Der Kon zernumsatz lag mit 509,7
Mio. € um 7,7% über dem Vorjahr, der Auf -
tragsbestand habe den Vor jah res wert mit
614,0 Mio. € um 13,5% übertrof fen und lie-
ge über dem Bran chen trend.
Umsatzzuwachs und Kosteneinspa rungen
aus dem seit 2009 laufen den Konsolidie -
rungsprogramm (so soll die Beschäftigten -
zahl von jetzt 6.371 auf unter 6.000 sin ken)
führ ten zu einer Verbesse rung des Be triebs -
er gebnisses von –18,9 Mio. € auf –7,3 Mio.
€, berichtet KBA. Bei dem Ergeb nis von –3,7
Mio. € ver besserte sich das zur Jahresmitte
noch nega tive Vor steuer ergebnis gegenü-
ber 2010 um die Hälfte auf –11,0 Mio. €. 
Die Ergebnisent wick lung sei jedoch von
höhe ren Löh nen, den Folgen des Streiks im
Werk Frankenthal und hohen Vorlaufkos ten
für ge plan te Produkt neuheiten zur drupa
2012 belastet. Im zwei ten Halbjahr er war tet
das Manage ment jedoch eine signi fikante
Verbesse rung.
Der Umsatz im Bogensegment legte laut
Halbjahresbericht gegenüber dem Vorjahr

um 29,6% auf 258,2 Mio. € zu, wogegen
die Erlöse bei Rotationen mit 251,5 Mio. €
um 8,2% unter dem Vorjahreswert lie gen.
Zum Halbjahresende standen bei Bogenoff-
setmaschinen 9,2% und bei Rotations- und
Sonderan lagen 15,9% mehr Aufträge in den
Bü chern. Bei dem um rund 15% höheren
Inlands um satz reduzierte sich die Export-
quote auf 85,3%. 

Im Halbjahresbericht weist
der KBA-Vor standsvorsitzen -
de Helge Hansen da rauf
hin, dass die Aus richtung auf
die veränderten Markt pers -
pektiven gut vorangekom-

men sei. Es gebe je doch noch einige Aufga-
ben zu lösen. Der Vor stand hält trotz des
instabiler ge wor denen wirtschaft lichen Um -
fel des an seinen Zielen für 2011 fest. Diese
beinhalten ein einstel liges Umsatzwachs-
tum und eine mode rate Verbesserung des
Kon zernergebnisses. Bei seiner Prog nose
setzt das Management aller dings voraus,
dass sich auf grund der aktuellen Turbulen-
zen an den Finanzmärkten die Lage der
Welt wirtschaft und das Investi tions verhal -
ten der Branche nicht über das Bekannte
hinaus verschlech tern.
V www.kba.com

UMSATZ UND ERGEBNIS GEGENÜBER
VORJAHR VERBESSERT

Halbjahresbericht der Koenig & Bauer-Gruppe

webbasierte Zeiterfassung
www.spyderlink.ch

Fujifilm Europe 
PREISERHÖHUNG FÜR DRUCKFARBEN 
Fujifilm Europe erhöht zum 1. September 2011 die Preise für
Sericol- und Uvivid-Farben. Die Erhöhung wird nach Produkt
und Land variieren, aber innerhalb der nachfolgenden Inter-
valle liegen: lösemittelhaltige Siebdruck-Farben zwischen
5% und 15%, UV-Sieb - und Flexo-Farben zwi schen 3% und
8%, Emulsionen und Chemikalien zwischen 8% und 15%.
Teurer werden auch Drucksaal-Chemika lien.  
In den letzten Monaten seien die Kosten für viele Rohstoffe
drastisch gestiegen, sodass dies erhebliche Auswirkungen
auf die Herstellungskosten von Farben und Drucksaal-Che-
mikalien habe, teilte Fujifilm mit. 65% bis 70% der Kos ten
für die Farben basierten auf zu gekauften Rohstof fen, die
sich sprunghaft verteuert hätten. V www.fujifilm.eu

Quark
ÜBERNAHME DURCH EIN INVESTMENT-
UNTERNEHMEN
Der Softwarehersteller Quark, An bie ter
pro fessioneller Design- und Publishing-
Lösungen, wurde von der Investmentfirma
Platinum Equi ty gekauft. Die 1981 gegrün -
dete Software schmiede Quark gehörte seit
dem Jahr 2000 mehrheitlich der Familie
Ebrahimi. Fred Ebrahimi war 1986 als CEO
zu Quark gekommen und hatte später Fir -
menanteile der bei den Gründer Mark Pope
und Tim Gill übernommen. «Quark ist eine
legendäre Marke, die bei der Ent stehung
des Desk top-Publishings massgeblich mit -

ge wirkt hat und heute Inhalte in Print und
digita len Medien zu publizieren hilft», sagt
Brian Wall, Teilhaber bei Platinum. «Plati -
num Equity ist hervorra gend positio niert,
um uns im operativen Geschäft und bei
Un ternehmensübernahmen zu unter stüt -

zen», kommentiert Ray -
mond Schia vone, seit
2006 Präsident und CEO bei
Quark. Man werde sich aber
wei terhin auf die Kern märk -
te von Quark kon zen trieren

und eine Strategie definie ren, die das
Angebot weiter ausbaue.
V www.quark.com



VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

T R E F F E R
Voll

Immer öfter hört und liest man, dass sich die

Unternehmen der Druckindustrie intensiver um

Kundenorientierung und Marketing bemühen

müssen. Das ist leichter gesagt als getan – denn

wo fängt man an und wie weit muss man gehen? 

Da Marketing ein extrem weites Feld ist, hat der

‹Druckmarkt› gemeinsam mit dem Marketing-

Berater und Fachdozenten Alphonse Hauser das

‹Marketing-Glossar› konzipiert. 

Das Glossar innerhalb der Reihe ‹Druckmarkt

College› beschäftigt sich mit den Märkten, dem

Konzept, dem Produkt-, Preis- und Distribu-

tions-Mix sowie der Mischung aus Kommunika-

tion, Werbung, Public

Relations, Verkaufsförde-

rung und nicht zuletzt

dem Verkauf. Dabei ist das

Werk mit zahlreichen

Tabellen und aufschluss-

reichen Illus trationen ver -

sehen. 

Druckmarkt College
Marketing-Glossar
Alles wichtige zum Thema
Marketing: kompakt und
kompetent. 

180 Seiten, 11,5 x 21 cm.
Preis: 
29,00 € / 39.00 CHF

Zu bestellen im Internet
im Druckmarkt-Shop.
www.druckmarkt.com

Das Druckmarkt-Glossar ›Marketing‹ ist kürzlich in der Reihe ›Druck markt 
College‹, einer kleinen Reihe an Nachschlagewerken zu wesentlichen Themen
der grafi schen Industrie, der Werbe- und Design-Szene, erschienen. Sichern Sie
sich Ihr Exemplar zum Preis von 29,00 € beziehungsweise CHF 39.00.

Fax: +41 44 380 53 01.

Senden Sie mir das Marketing-Glossar zum Subskriptionspreis von CHF 30,00
(incl. MwSt. plus Versandkosten).

Name ........................................................................................................

Firma ........................................................................................................

Strasse .......................................................................................................

PLZ, Ort  .....................................................................................................

Datum, Unterschrift  .....................................................................................



Heidelberg hat mit Wirkung zum 29. Juli 2011 die CSAT
GmbH mit Sitz in Eggenstein bei Karlsruhe übernom-
men. Über den Kaufpreis wur de nichts bekannt. 
CSAT ist auf die Entwicklung, Her stel lung sowie Ver trieb
und Service von Digitaldrucksys temen samt Verbrauchs -
materialien für die Ver packungsindustrie speziali siert
und beschäftigt rund 70 Mitarbei ter. Mit den industriel-
len Digital drucksyste men, die in Produktions linien inte -
griert werden können, ist CSAT nach eigenen Angaben
einer der Marktführer. 

Heidelberg erhält Zugriff auf Technologien und Know-
how auf den Gebieten Drop-on-Demand Inkjet (DoD)
und Elektro fotografie, will mit der Übernahme sein Digi -
tal druckangebot im Verpackungsbereich er weitern und
die Kunden basis in diesem Markt  verbrei tern. 
»Mit der Übernahme setzen wir unsere Digi taldruck -
strategie weiter fort. Analog zu den Aktivitäten im Wer-
bedruck bauen wir das Angebot für Druck-Erzeugnisse
im Ver pa ckungs- und Etikettenbereich aus. Gleichzeitig

ist dies ein weiterer Schritt im Aufbau neuer Geschäfts-
felder mit zusätzli chem Wachstumspotenzial«, erläutert
Stephan Plenz, Mitglied des Vorstands und verantwort-
lich für die Sparte Heidelberg Equip ment. 
»Wir verfügen über Know-how im digitalen Druck in der
Verpackungs industrie und über eine starke Position in
der Pharma indus trie. Die Integration in die Hei del berg-
Gruppe ermöglicht es, das Potenzial unserer Technolo-
gien über den bisherigen Bran chenschwer punkt hinaus
auszu dehnen und effi zienter auszu schöpfen«, sagt Hans
Mathea, bisher Eigentümer und wei terhin Ge schäfts -
führer von CSAT. Die Aktivitäten von CSAT sollen im Hei-
delberg-Geschäftsfeld digi taler Verpackungsdruck
gebün delt wer den. 
Zum CSAT-Angebot auf Basis der Trockentonertechnolo-
gie gehört unter anderem das Druck system DTS 1200
mit einer Auflösung von 1.200 dpi, das in der Pharmain-
dustrie zum In- oder offline-Bedrucken von Blisterfolien
oder Beipackzetteln zum Einsatz kommt. Mit der DoD-
Inkjet-Technolo gie ist seit zwei Jahren das ITS 600 am
Markt, das mit 600 dpi Etiketten mit variablen Farbdaten
bedruckt. 
V www.heidelberg.com 
V www.csat.de

HEIDELBERG ÜBERNIMMT DIGITALDRUCK-MASCHINEN-
HERSTELLER CSAT 

Strategischer Zukauf im VerpackungsdruckUPM-Akquisition
MYLLIKOSKI-UNTERNEHMEN
ÜBERNOMMEN
UPM hat die Akquisition der Mylly -
koski Oyj und der Rhein Papier
GmbH abgeschlossen. Die EU-Kom -
mission hatte die Transaktion am
13. Juli 2011 genehmigt. Myllykoski
und Rhein Papier betrei ben sieben
Werke für Publikations papiere in
Deutschland, Finnland und den
USA. Deren Produktionskapazität
beläuft sich auf insgesamt 2,8 Mio.
Tonnen Pa pier pro Jahr. Der Unter -
nehmenswert der erwor benen Ge -
sellschaften beläuft sich auf etwa
900 Mio. €. UPM schätzt, dass die
Kostensynergien voraus sichtlich bei
über 100 Mio. € jähr lich liegen

werden. Jussi
Pesonen, Pre sident
und CEO von UPM,
sieht in der Über -
nahme den Weg zur
Marktführerschaft

bei Magazin papieren geebnet:
«Kon so lidierung und Restrukturie -
rung sind die bes ten Maßnahmen,
um eine Verbes serung der Kosten -
effizienz und Wert schöp fung beim
Papier zu er möglichen.«
V www.upm.com
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität




